
Vorwort  

Die textlichen Vorlagen für dieses Buch entstanden in einer langjährigen Pra-

xisphase der Erwachsenenbildung in und mit Selbsthilfegruppen alkoholabhän-

giger und suchtgefährdeter Menschen innerhalb des Fachbereiches Gesundheit 

und Selbsthilfe der Ländlichen Erwachsenenbildung in Niedersachsen.  

Die didaktische und methodische Herausforderung bestand darin, Arbeitshilfen 

zu erstellen, die von Suchtselbsthilfegruppen sofort einsetzbar sind. Ebenso galt 

es, durch diese Materialien das Ziel der Eigenverantwortung und Unabhängig-

keit zu fördern, statt alternativlose Orientierung an Arbeitsmaterialien zu schaf-

fen.  

Wir blicken im Bereich der Entwicklung solcher Arbeitsmaterialien nunmehr 

auf über 30 Jahre Erfahrung in der Kooperation zwischen Multiplikatoren der 

Selbsthilfe und pädagogischen Fachkräften in der LEB zurück. Insgesamt wur-

den seit dieser Zeit weit über 50 solcher Reader erstellt.  

Wurden diese Arbeitsmaterialien bisher für die Jahresschwerpunkte einer spezi-

fischen Selbsthilfeorganisation (hier primär für die Freundeskreise für Sucht-

krankenhilfe in Niedersachsen) entwickelt, so bieten die vorliegenden Texte un-

abhängig von der Organisation, aber auch unabhängig von der jeweiligen Be-

troffenheit, jeder Gruppe die Möglichkeit, eine themenorientierte und am kon-

kreten Alltag ausgerichtete Bildungsarbeit zu gestalten. 

Erwin Vartmann  

Fachbereich Gesundheit und Selbsthilfe der  

Ländlichen Erwachsenenbildung in Niedersachsen e. V. 
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Einleitung  

Im Zentrum dieses Buches stehen die Kapitel Sucht und Abhängigkeit im Spie-

gel der Generationen, Frau und Sucht – Mann und Sucht sowie Abstinenz, Sinn 

und Gesundheit.  

Der Themenbogen des ersten Kapitels spannt sich von den Lebenseinstellungen 

der jungen, mittleren und älteren Generation und ihren Suchtproblemen bis hin 

zu den jeweils generationsspezifischen Rahmenbedingungen des abstinenten Le-

bens.  

Angesprochen werden darüber hinaus die Wege aus der Sucht, die sich beson-

ders für die einzelnen Altersgruppen der Betroffenen und Mitbetroffenen unter-

schiedlich gestalten. Aber auch Themen wie Co-Abhängigkeit, Alkoholismus als 

Familienkrankheit und der Umgang mit Rückfällen werden in diesem Kapitel 

aufgegriffen.  

Das zweite Kapitel geht auf den Wandel der sozialen Geschlechterrollen als 

Herausforderung für die Suchtselbsthilfe ein. Thematisiert werden die Ursachen 

und Unterschiede des weiblichen und männlichen Lebenszusammenhangs im 

Spiegel der Veränderung geschlechtsspezifischer Rollenmuster. Einbezogen 

werden zudem Fragen nach der Gleichberechtigung und Benachteiligung der 

Geschlechter sowie der Umgang mit Eigenverantwortung im Rahmen der Ab-

stinenz.  

Das dritte und letzte Kapitel des Buches behandelt den Zusammenhang von Sinn 

und Gesundheit. Gefragt wird danach, welche Bedeutung Lebenssinn und Le-

benszufriedenheit für das abstinente Leben haben. Vorgestellt werden des Wie-

teren unterschiedliche Gesundheitsmodelle und -ansätze, die für die Arbeit der 

Suchtselbsthilfegruppen von Bedeutung sind.  

Die Handhabung des Buches ist relativ einfach, denn es können einzelne oder 

mehrere Beiträge im Rahmen von Gruppenabenden oder Seminaren diskutiert 

werden. Die meisten der Texte sind zum Schluss mit Fragen versehen, um die 

Gruppendiskussion gezielt anzuregen. Verschiedene Übungen und Methoden 

runden die Publikation ab, um einen lebendigen Dialog zwischen den Gruppen-

mitgliedern zu ermöglichen. 

Quelle: Kastenbutt, B. (2018): Sucht und Abstinenz im Spiegel von Geschlecht, Generation und Gesundheit. Ar-

beitsmaterialien für Suchtselbsthilfegruppen. Norderstedt. 

 


